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Während der Vorfall in Lengede
wegen der spektakulären Ret-
tungsaktion der unter Tage einge-
schlossenen Bergleute als „Das
Wunder von Lengede“ bekannt
und verfilmt wurde, gab es 70 Jah-
re zuvor beim Unglück in der Koh-
lenzeche Piesberg bei Osnabrück
keinen glücklichen Ausgang.

Die Neue Osnabrücker Zeitung
(NOZ) ging in einem Bericht auf
ihrer Internetseite (www.noz.de
vom 6. September) auf das Len-
geder Grubenunglück ein, das sich
am 24. Oktober zum fünfzigsten
Mal jährt. Danach berichtet die
Zeitung über das Unglück in der
Zeche Piesberg.

„Neun Bergleute fanden in der
Kohlenzeche den Tod, ohne dass
an eine Rettungsaktion zu denken
gewesen wäre“, schreibt die NOZ.
Wie in Lengede war beim Osna-
brücker Unglück vom 7. Septem-
ber 1893 Wasser in die Grube ein-
gedrungen. Doch damals war es
technisch viel schwieriger, der
Wassermassen Herr zu werden.

Die NOZ lässt Rolf Spilker, Di-
rektor des Museums Industriekul-

tur, die damaligen Ereignisse in
Piesberg schildern. Danach hät-
ten womöglich Sprengungen Er-
schütterungen ausgelöst, die auf
der Mittelsohle in 146 Meter Tiefe
zu einem Wassereinbruch geführt
hätten. Das Wasser sei weiter
nach unten gelaufen. Auf der Tief-
sohle in 198 Metern hätten
14 Bergleute gearbeitet.

Der vierstöckige Förderkorb
für bis zu 21 Bergleute habe unten
im Schacht gestanden. Es seien
aber nur fünf Mann eingestiegen
und nach oben gefahren.

Offensichtlich hätten die unten
gebliebenen Bergleute das ein-
dringende und nur langsam stei-
gende Wasser nicht als akute Ge-
fahr empfunden. Sie seien für
Restarbeiten unten geblieben.

Die Bergleute hätten wohl ver-
kannt, dass die größte Gefahr für
sie von der vom Wasser aus dem
kluftigen Trias-Gestein freige-
setzten Kohlensäure ausgegangen
sei. Die Erstickungsgefahr sei ih-
nen wahrscheinlich erst bewusst-
geworden, als die offenen Flam-
men ihrer Grubenlichter wegen
des Sauerstoffmangels erloschen
seien.

Sie hätten dann versucht, über
die Leiter im Förderschacht nach
oben zu steigen. Aber sie hätten es
nicht geschafft.

Erst ein halbes Jahr später, als
der Schachtsumpf leer gepumpt
worden sei, hätten die Leichen ge-
borgen werden können. Teilweise
hätten sie noch in der Leiter ge-
hangen.

Insofern blieb ein Wunder in
der Kohlenzeche Piesberg aus.
Aber auch bei dem Bergwerksun-
glück in Lengede wird wegen der
erfolgreichen Rettungsaktion oft
vergessen, dass es bei dem Un-
glück vor 50 Jahren 29 Tote gab.

In anderen
Bergwerken gab
es kein Wunder
Lengede In Osnabrück ist das schreckliche

Ereignis schon 120 Jahre her.

Von dem Stüveschacht der Kohlenzeche Piesberg bei Osnabrück gibt es nur

noch die Ruine des Maschinenhauses. 1893, vor 120 Jahren, gab es hier ein

schweres Bergwerksunglück. Foto: Gerd Mäscher/Archiv Museum Industriekultur.

Die „Dahlbusch-Bombe“ war das Rettungsgerät, das durch den Einsatz beim Grubenunglück von Lengede im

Jahr 1963 weltberühmt wurde. Nach 14 Tagen wurden Bergleute damit ans Tageslicht geholt. Foto: Archiv

Broistedt. Unbekannte entwende-
ten an der Ellen-Richards-Straße
in Broistedt aus dem Tank eines
auf dem Firmengelände geparkten
LKW etwa 300 Liter Diesel. Der
Schaden beträgt laut Polizei zirka
500 Euro. Es geschah zwischen
Freitag und Montagfrüh.

Täter saugten aus einem
Tank 300 Liter Diesel ab

NACHRICHTEN 

Schulen lehren, aber sie können
auch noch einiges lernen – zum
Beispiel zur Gesundheit. Dieses
Ziel hat die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Lengede ins Auge ge-
fasst, die sich erfolgreich bei der
niedersächsischen Initiative „Ge-
sund Leben Lernen (GLL)“ be-
worben hat. Renate Frommelt,
Leiterin des Projektes an der
Schule, erläutert: „Was für andere
Berufsgruppen das Büro oder die
Werkbank ist, ist für uns die Schu-
le. Sie ist eine Umgebung, in der
wir einen großen Teil unserer Le-
benszeit verbringen.“ Es geht da-
rum, bewegungsfördernde Spiele
in den Pausen sowie gemeinsa-
mes, ausgewogenes Mittagessen
anzubieten, die Lehrerarbeits-
plätze angenehmer zu gestalten
oder Ruhezonen zu schaffen.

„Gesundheit ist Grundlage für
Bildung, und Bildung ist Grundla-
ge für Gesundheit“, bringt es Sa-
bine Loock, Elternvertreterin und
Mitglied der Projektgruppe, auf
den Punkt. Sie ist sich sicher:

„Gesunde Lehrer sind eine Vo-
raussetzung für gute Schule.“

Kooperationspartner der GLL
sind zum Beispiel das Sozial- und
Kultusministerium sowie die ge-
setzlichen Krankenkassen. Bei ei-
ner landesweiten Auftaktveran-
staltung trafen in Hannover die 16
neu hinzukommenden Schulen auf
23 Schulen, die die zweijährige
Projektphase abgeschlossen ha-
ben.

Auch nach zehn Jahren Projekt-
arbeit ist das Interesse an gesun-
den Rahmenbedingungen in nie-

dersächsischen Bildungseinrich-
tungen offenbar unverändert
stark, wie die Kooperationspart-
ner erfreut feststellen. „Die Tat-
kraft und die Fantasie, die die Be-
teiligten an den Tag legen, sind
Zeichen für ein erfreulich waches
Gesundheitsbewusstsein“, sagt
die Präventionsberaterin Chris-
tiane Kottke.

Schulleiter Dr. Jan-Peter Braun
ist sich sicher: „Eine gute Schule
gründet auf der Gesundheit und
Leistungsfähigkeit ihrer Lehr-
kräfte und Mitarbeiter.“

IGS schließt sich Gesundheitsinitiative an
Lengede Die Schule will bewegungsfördernde Spiele in den Pausen anbieten.

Freuen sich über künftig mehr Gesundheitsbewusstsein an der IGS (von

links): Christiane Kottke (Präventionsberaterin), Sabine Look (Elternvertre-

terin), Renate Frommelt (Projektlehrerin) und Schulleiter Jan-Peter Braun.

Gadenstedt. Die SPD-Ortsabtei-
lung Gadenstedt lädt am Sonn-
abend, 14. September, ab 18.30
Uhr zum Herbstfest ein. Im Gar-
ten und unter dem Carport der Fa-
milie Heuer, Teichstätte 3 in Ga-
denstedt, bietet die SPD Geträn-
ke, Kürbiscremesuppe sowie
Käse-Snacks und Brezel an.

Gadenstedter SPD lädt
zum Herbstfest

Lahstedt. Mit dem Erhalt des
Zweckverbands „Wirtschaftsbe-
triebe Lahstedt/Ilsede“ befasst
sich der Lahstedter Gemeinderat
am Donnerstag, 12. September,
ab 19 Uhr im Rathaus. Der Zweck-
verband ist zuständig für das Ga-
denstedter Freibad sowie den
Bauhof der Gemeinden Lahstedt
und Ilsede. Weitere Themen: Be-
bauungspläne „Nördlich Mühlen-
weg“ und „Sondergebiet Bioener-
gie“ (beides in Groß Lafferde),
Unterhaltung Gemeindestraßen.

Lahstedter Gemeinderat
berät über Zweckverband

Das Motto des Gemeindefestes
für Jung und Alt in der evangeli-
schen Markus-Kirche in Bülten
lautete: Ein Engel an deiner Seite.
Passend dazu war die Kirche mit
Engeln geschmückt. Gleich am
Eingang verteilten Konfirmanden
Engel an die Besucher.

Doch nach der Engelgeschich-
te, die Pastor Martin Blasig er-
zählte, war allen klar, dass sie ih-
ren Engel wieder hergeben sollten.
Aufgabe für die Gottesdienstbe-
sucher war es, die Engel zu be-
schriften: „Wer ist für mich zum
Engel geworden?“ Konfirmanden
sammelten sie ein und hängten sie
an eine Leine, während Blasig die
Texte vorlas. Oftmals wurde ge-

nannt: meine Mutter, meine Fami-
lie, die Nachbarin oder auch mein
Freund, mein Haustier.

Danach ging es hinaus in Kaf-
feestube und Garten. Bei einem
Programm, gestaltet von Kinder-
garten, Mütterkreis und Chor, gab
es Gelegenheit zum Mitsingen.
Die Kinder konnten an den „En-
gelspielen“ teilnehmen. Jedes
Kind ging mit einem selbst gebas-
telten Schutzengel nach Hause.

Das Resümee am Schluss: Es
war ein gelungenes Gemeindefest.
Der Erlös von über 700 Euro ist
für die Erweiterung der Lautspre-
cheranlage in der Kirche durch
funkgesteuerte Mikrofone be-
stimmt.

Bülten Gottesdienstbesucher überlegten

sich: Wer ist für mich zum Engel geworden?

Ein Gemeindefest im
Zeichen des Engels

Die Kinder konnten beim Bültener Gemeindefest kleine Schutzengel und

Leuchtengel für die Nacht basteln. Foto: Gemeinde

Abgesegnet hat der Ilseder Pla-
nungsausschuss zwei umstrittene
Vorhaben nahe Solschen: Für die
große Biogasanlage nordwestlich
der Ortschaft soll laut Ausschuss
der Bebauungsplan aufgestellt
werden – zu entscheiden hat da-
rüber der Ilseder Gemeinderat in
der übernächsten Woche.

Im Vorfeld haben sich Solsche-
ner aus den verschiedensten
Gründen gegen die Biogasanlage
ausgesprochen – unter anderem,

weil die Anlieger Gerüche be-
fürchten (wir berichteten).

Für vier Wochen öffentlich im
Rathaus ausgelegt werden soll der
Bebauungsplan, der die Errich-
tung einer dritten Windenergie-
anlage bei Solschen ermöglicht:
Darauf verständigte sich der Aus-
schuss. Ursprünglich waren nur
zwei Windräder geplant. Die drei
Windenergieanlagen haben eine
Nabenhöhe von maximal 125 Me-
tern; der Investor soll dazu bewegt

werden, das Vorhaben als Bürger-
windräder zu verwirklichen, da-
mit sich die Bevölkerung finan-
ziell beteiligen kann.

Nördlich des Schmedenstedter
Wegs in Groß Ilsede soll ein 2,2
Hektar großes Wohnbaugebiet
mit 26 Grundstücken entstehen:
Der Ausschuss sprach sich für den
Bebauungsplan aus, der Gemein-
derat wird dem folgen. Mit dem
Hausbau kann kommendes Jahr
begonnen werden. mey

Politik nickt Biogasanlage bei Solschen ab
Ilsede Der Ausschuss befürwortete auch die Windräder und ein neues Baugebiet.

Mehrheitlich hat der Lengeder
Ortsrat die Umwandlung von zu-
nächst geplanten Mehrfamilien-
haus- in Einzelhausgrundstücken
beschlossen. Betroffen ist das
Baugebiet „Zwischen den Bee-
ken“ in der Nähe des Verkehrs-
kreisels und des Einkaufszen-
trums – das erklärte Cord-Hein-
rich Helmke, Fachbereichsleiter
Bauen, auf Anfrage.

Dabei handele es sich um fünf
Grundstücke am Mozartring, von
denen bereits drei verkauft wor-
den seien. „Die Anfrage ist sehr
groß“, bestätigte Helmke und be-
zeichnete das betroffene Areal als
„Selbstläufer“.

Zu den Straßenbenennung im
dritten und vierten Bauabschnitt
im Baugebiet „Zwischen den Bee-
ken“ wurde angeregt, die Straßen-
züge nach den Lengeder Partner-
gemeinden aufzuteilen: So sollen
sie die Namen „Dabrowa Kamp“
und „Alvestaweg“ bekommen.
Dies war vor Monaten bereits vor-
geschlagen worden. ust

Änderung der
Grundstücke
beschlossen
Lengede „Zwischen den

Beeken“ ist betroffen.

Mittwoch, 11. September 201326


